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Ort: Moltkestraße 25 
Trausaal 

  Protokolliert von: Dahlke/Bruder/Achenbach 

Am: 12.04.16 
 
Sitzungsbeginn: 
9:00h 

Verteiler:  
http://ag78schwelm.jimdo.com/geschäftsordnung-protokolle-downloads/ug-ogs 
 
Sitzungsende: 
11:00h 

Teilnehmer:  
Untergruppe OGS: siehe Teilnehmerliste 
 
TOP  Termin Erledi-

gung 
Wer 

 Tagesordnung 

1. Praktikanten/innen, Schulhelfer/Innen, Integrationskräfte  + 
Führungszeugnis – wer ist wann zuständig? 

2. Mittagsverpflegung – Umstellung auf Cook and chill in der OGS der 
Kath. GS St. Marien:- Erfragungen, -weiterer Verlauf 

3. Hinweis auf ein Fortbildungsangebot des Regionalen Bildungsbüros 
4. „Alles hat seine Zeit“ 
5. Verschiedenes 
6. neuer Termin 

   

1 Erweitertes Führungszeugnis gemäß § 72 a SGB VIII 
Frau Achenbach weist auf das BundesKinderSchutzGesetz den Beschluss des JHA 
vom 21.10.2013 (Berichtsvorlage 216/2013) hin, nach denen erweiterte Führungs- 
zeugnisse für alle Mitarbeitenden, auch  Praktikant/Innen, Honorarkräfte, 
Ehrenamtliche  in der Kinderbetreuung angefordert werden müssen. 
Für den Bereich Kinder und Jugendarbeit sind die Richtlinien unter 
http://ag78schwelm.jimdo.com/geschäftsordnung-protokolle-downloads/ug-kinder-u-
jugendarbeit/erweitertes-führungszeugnis hinterlegt, hier kann auch die 
Verpflichtungserklärung als Vordruck runtergeladen werden. 
Herr Peschel fühlt sich nicht zuständig für diese Überprüfung, da er nur für seinen 
Vormittagsbereich ihm bekannte Praktikant/Innen einsetzt und vom Schulrat nicht 
dazu angewiesen wurde. Seine Arbeitskapazität reiche dazu auch nicht aus. 
Frau Rahn hört in der Sitzung erstmalig von der Vorschrift. 
Frau Sichelschmidt und Frau Achenbach berichten, wie sie in der Praxis alle 
Personen, welche in den OGSen in der Kinderbetreuung tätig sind dahingehend 
prüfen bzw. „notfallmäßig“ eine Verpflichtungserklärung einfordern.  
Herr Eibert verspricht den Schulrat auf die Problematik anzusprechen. 
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Eibe
rt 

2 Mittagsverpflegung  
Frau Achenbach beschreibt die Entwicklung der Essenangebote in den städt. OGSen 
und, dass bereits eine auf „Cook & Chill“ von Enculina umgestellt sei. Die andere OGS 
werde nach der Anpassung technischer Voraussetzungen ebenfalls kurzfristig 
umgestellt. 
 
Hauswirtschaftliche Kräfte in den städtischen OGSén 
Nach der Beendigung der Zusammenarbeit mit PESO müssen neue Verträge mit 
Küchenkräften geschlossen werden. Interessierte können über eine andere Firma 
beauftragt werden (Trennung von Personal- und Sachkosten). Die Fachberatung OGS 
sammelt die Daten von Bewerbern. 
 
Betreuungsplätze für das Schuljahr 2016/17 
Die Bedarfssituation an den OGSen wird erfragt. Frau Achenbach teilt mit, dass die 
Anmeldephase in den städt. OGSen noch nicht abgeschlossen sei und noch keine 
verbindlichen Zahlen vorlägen. 
Frau Sichelschmidt gibt bekannt, dass im Ländchenweg die Belegung bei 100 läge 
und in der Nordstadtschule bei ca, 65 Kindern (50 Regelplätze). 
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Allgemein wird das Verteilungsverhältnis von OGS-Plätzen zu Schülerzahlen als 
unverhältnismäßig bemängelt und Schulleitungen wünschen sich mehr Plätze. 
Herr Wagener fragt nach den Ergebnissen zu dem von ihm vorgelegten 
Raumkonzept. 
Herr Eibert wird das prüfen. 
Frau Rahn erklärt: Wenn wir genügend geeignete Räume und geeignetes Personal 
zur Verfügung hätten, würden die Anmeldungen steigen. 

Eibe
rt 

4 Veränderungen  
Herr Eibert teilt mit, dass zum 1. Mai ein neuer Fachbereich (Kultur, Schule, Sport) 
gegründet wird und Herr Tolksdorf kommissarischer Leiter sei.  
Frau Achenbach wechselt in den ASD (§35a) und der Aufgabenbereich Fachberatung 
OGS wird von Frau Bruder übernommen. 
Frau Sichelschmidt verabschiedet sich ebenfalls und stellt ihre Nachfolgerin Frau 
Rübel vor. 

  
I 
 
I 
 
I 

 

3 Fortbildung 
Frau Achenbach verteilt Infomaterial zu einem Fortbildungsprojekt des Regionalen 
Bildungsbüros. 

   

5 Verschiedenes 
Frau Zimmermann erinnert daran, dass in den jeweiligen Ferien der Bedarf von 
Schulen an der Nutzung der Turnhallen Vorrang vor anderen Nutzern hat. 
 
Allgemein wird die Reinigungssituation in allen Einrichtungen bemängelt, in denen 
Fremdfirmen eingesetzt werden. Interventionen beim IM zeigten wenig Veränderung 

  
 
 

 
I 

6 Nächster Termin 
Mi., 26. Okt. 2016, 9:00h, voraussichtlich in der Nordstadtgrundschule 

 
26.10.16 
9:00h 

  

 
 
Schwelm              12.04.16            gez. Dahlke/Bruder Achenbach 
           


